Gefeh-Sammlunn 


für die 


oͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


6893.) Privilegium zur Ausgabe auf den Inhaber lautender Obligationen zum Betrage 
von Einer Million Thaler Seitens der Mansfeld'ſchen Kupferſchiefer 
bauenden Gewerkſchaft. Vom 16. September 1867. ; 


Wi Wilhelm, von Gottes Gnaden Konig von Preußen ı. 


Nachdem von der Deputation der Mansfeld'ſchen Kupferſchiefer bauenden 
erkſchaft auf Grund des in der Generalverſammlung vom 27. Mai 1867. 
tn Gewerkenbeſchluſſes darauf angetragen worden iſt, der genannten Gewerk⸗ 
Behufs Beſtreitung außerordentlicher Ausgaben für Erweiterung der beſte⸗ 
en Werke und für neue Anlagen zur Vermehrung der Produktion, ſowie für 
erbung von Bergwerkseigenthum und Grundſtücken die Aufnahme eines 
dulehns von Einer Million Thaler gegen Ausſtellung auf den Inhaber 
Nutender und mit Zinsſcheinen verfehener Schuldſcheine zu e ſo wollen Wir 
Berückſichtigung des nachgewieſenen Bedürfniſſes und da ſich gegen dieſen 
tag weder im Intereſſe der Gläubiger noch der Schuldner etwas zu erinnern 
unden hat, in Gemäßheit des $. 2. des Geſetzes vom 17. Juni 1833. durch 
ſgenwärtiges Privilegium zur Aufnahme dieſer Anleihe gegen Ausgabe der ge⸗ 
achten Schuldſcheine unter nachſtehenden Bedingungen Unſere landesherrliche 
enehmigung ertheilen. i ; 


F. 

Die Schuldſcheine im Geſammtbetrage von Einer Million Thaler werden 

ler der Bezeichnung „Schuldſchein der Mansfeld'ſchen Kupferſchiefer bauenden 
Averkſchaft zu Eisleben, zweite Emiſſion, Anleihe des Jahres 1867./ nach dem 
liegenden Schema I. in Apoints von 200 Thalern unter fortlaufender Nummer 
in 2501. bis mit 7500. ausgefertigt. Die geſammte Stückzahl dieſer Schuldſcheine 
tigt 5000, und je 20 Stück bilden eine Serie, alſo im Ganzen 250 Serien 
L bequemen Ueberficht bei der Verlooſung. Jeder Schuldſchein trägt daher eine 
fende und eine Serien⸗Nummer. 

Die Schuldſcheine, auf deren Nüdfeite dieſes Privilegium abgedruckt wird, 

von einem Mitgliede der gewerkſchaftlichen Deputation und von den beiden 
akſchaftlichen Hauptkaſſen⸗Beamten unterzeichnet. 
ung 1867, (r. 6893.) 230 Jedem 


gegeben zu Berlin den 16. Oktober 1867, 


— 3 


Jedem Schuldſcheine werden Sin kupons auf je fünf Jahre und ein? 
zur Erhebung fernerer Kupons nach den anliegenden Schemas II. 
beigegeben. 8 a 

Dieſe Kupons, ſowie der Talon werden nach Ablauf des letzten J 
für welche ſie ausgegeben worden, zufolge beſonderer Bekanntmachung i 
F. 5. bezeichneten Zeitungen erneuert. Die Talons und Kupons werden mi 
ache eines gewerkſchaftlichen Deputirten und des Hauptkaſſen⸗Rendanten 
verſehen. d 3 


F. 2. 
Sämmtliche nach F. 1. zu emittirende Schuldſcheine werden alljährlich mit F 
4% Prozent verzinſt. Die 1 werden in halbjährigen, am 2. Januar und 
1. Juli jeden Jahres fälligen Raten gegen Aushändigung der fällig gewordenen 
Zinskupons postnumerando entweder bei der gewerkſchaftlichen Hauptkaſſe zu Ei, 
leben oder bei einem in den $. 5. genannten Zeitungen zu benennenden Bankhauſe 
nach der Wahl der Inhaber ausbezahlt. 


$. 3. s 
Die Anſprüche auf Zinsvergütung erlöſchen und die Zinskupons w 
ungültig und werthlos, wenn dieſe nicht binnen vier Jahren nach der Verfall 
zur Zahlung präſentirt werden. f 


$. 4. 

Die Verzinſung der Schuldſcheine hört mit dem Tage auf, an welch 
dieſelben zur Rückzahlung fällig find; wird dieſe in Empfang genomme 
müſſen zugleich die ausgereichten Talons, ſowie diejenigen Zinskupons, we 
ſpäter als an jenem Tage verfallen, mit den fälligen Schuldſcheinen eingelie 
werden; geſchieht dies nicht, fo wird der Betrag der fehlenden Zinskupons 
dem Kapitale gekürzt. 


§. 5. 

Die Schuldſcheine unterliegen der Amortiſation, auf welche WE mind g 
ſtens zwei Prozent der $. 1. bezeichneten Anleiheſumme oder 20,000 Thaler ode 
5 Serien verwendet werden. Die Beſtimmung der alljährlich zur Tilgung k 
menden Schuldſcheine geſchieht durch ſerienweiſe Auslooſung. Die Ausloof 
erfolgt durch die gewerkſchaftliche Deputation oder ihre Vertreter in Gegen, 
eines Kommiſſarius der Königlichen Bergbehörde und unter Zuziehung eines, 
Protokoll führenden Königlich Preußiſchen Notars zu Eisleben im Mai je 
Jahres, und zwar zuerſt im Mai 1870. = 5 

Die ausgelooſten Serien werden in der Leipziger, Magbezung f 
Berliner Börſenzeitung durch dreimalige Bekanntmachung aufgerufen / ie et 

Einrückung len muß ſpäteſtens ſechs Monate vor dem beſtimmten Zahlung x 
termine erfolgen. Wenn ein ſolches Blatt eingeht, beſtimmt die gewerkſch 
Deputation ein anderes an deſſen Stelle. SE: 


Die Auszahlung des Nennwerthes der zu den ausgelooſten Serien gehörigen 
uldſcheine geſchieht an dem auf die Auslooſung folgenden 2. Januar gegen 
Aushändigung bei den $. 2, bezeichneten Kaſſen. d 


St. 


Der Gewerkſchaft bleibt vorbehalten, anſtatt der $. 5. feſtgeſetzten Ausloo⸗ 
ung der Schuldſcheine Behufs deren Tilgung entweder dieſelben freihändig anzu⸗ 
1100 oder die nach F. 5. alljährlich in der Regel auszulooſende Serienzahl zu 
öhen, oder auch Behufs der Amortiſation den ganzen noch nicht ausgelooſten 

Beſtand der Anleihe, nach vorangegangener einhalbjähriger, auf den nächſten 2. Ja⸗ 
t, als den F. 6. feſtgeſetzten Zahlungstag, gerichteten Kündigung zurückzuzahlen. 
ſe Kündigung iſt durch dreimalige öffentliche Bekanntmachung, von denen die 
e ſpäteſtens ſechs Monate vor dem Zahlungstermine erfolgen muß, in den oben 
5. bezeichneten Blättern zu bewirken. f 


§. 8. 


Die ausgelooſten oder gekündigten, doch ungeachtet der öffentlichen Bekannt⸗ 
chung zur Verfalzeit nicht zur Einlöſung eingereichten Schuldſcheine und die 


prüche auf die darin verſchriebenen Kapitalsbeträge erlöſchen nach Ablauf 


30 Jahren. 

f | 9. 9 | 
Die Auszahlung der fälligen Kapitalsbeträge und Zinſen bei den F. 2. 
jähnten Kaſſen wird baar und ne allen Abzug bewirkt, und zwar an den 
smaligen Präſentanten der Schuldſcheine bezüglich Zinskupons, ohne Prüfung 
er Legitimation. 
$. 10. 


Die Inhaber der Schuldfcheine find nicht befugt, die Zahlung der darin 
chriebenen Kapitalsbeträge nebſt Zinſen anders als nach Maaßgabe des in 
5. und 7. gedachten Amortiſationsplans zu fordern. ; 


9.11. 


„Die Inhaber der Schuldſcheine ſind auf Höhe der darin verschriebenen 
italsbeträge nebſt Zinſen Gläubiger der Mansfeld'ſchen Kupferſchiefer bauenden 

1 ‚und iſt ihnen dafür das geſammte gewerkſchaftliche Vermögen 
aftet. 


Den Inhabern der auf Grund des Allerhöchſten Privilegiums vom 

. Juni 1859. ausgegebenen Schuldſcheine verbleibt das Vorzugsrecht auf Be⸗ 

digung ihrer Anſprüche gegen die Gewerkſchaft vor den Inhabern der Schuld⸗ 

ine, welche auf Grund des gegenwärtigen Privilegiums werden ausgegeben 
m. 


ed 


Angeblich vernichtete oder verlorene Schuldſcheine unterliegen dem gewöh 
lichen geſetzlichen Mortifikationsverfahren und findet deren Erſatz nur g 
händigung der betreffenden Mortifikationsurtel ſtatt. 5 

Angeblich vernichtete oder verlorene Zinskupons und Talons können 
aufgeboten, noch amortiſirt werden, jedoch ſoll demjenigen welcher den Verlust 
von Zinskupons vor Ablauf der e (F. 3.) bei der gewerkſchaftlichen 
Berg- und Hüttendirektion anmeldet und den r e Beſitz in glaubhaft 
Weiſe darthut, nach Ablauf der Verjährungsfriſt der Betrag der angemeldeten 
und bis dahin nicht zum Vorſchein gekommenen Zinskupons gegen Quittun 
ausgezahlt werden. 7 1 


. 13. | 


Darüber, daß die Manzfeld’iche Kupferſchiefer bauende Gewerkſchaft 
in vorſtehenden Beſtimmungen übernommenen Verpflichtungen gehörig erfü 
wird die Königliche Bergbehörde Aufſicht führen. 1 

i Zu Urkunde deſſen haben Wir das gegenwärtige Privilegium Höchſteigen 
händig vollzogen und unter dem Königlichen Inſiegel ausfertigen laſſen, ohn 
jedoch den Inhabern der Schuldſcheine in Anſehung der Befriedigung eine Gemäl 
fee von Seiten des Staates zu geben oder den Rechten Dritter zu pi 
judiziren. ö n 5 . 5 


Gegeben Berlin, den 16. September 1867. E 
(. S.) Wilhelm. 


Frh. v. d. Heydt. Gr. v. 
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1 


beer dieſes Talons erhä ilt ohne weitere Prüfung feiner Legitimation 5 
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(Nr. 6894.) 
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(Nr. 6894.) Statut für die Genoſſenſchaft zur Entwäſſerung der Grundſtücke oberhalb f 
Kontnomühle, im Kreiſe Mogilno des Regierungsbezirks Bromberg. d 
Vom 23. September 1867. a 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x 1 


verordnen, nach Anhörung der Betheiligten, auf Grund des Artikels 2. des Geſetzes 
vom 11. Mai 1853. und der $$. 56. und 57. des Geſetzes vom 28. Februar 
1843., was folgt: 


F. 1. 


Die Beſitzer der im Kreiſe Mogilno oberhalb der Kontnomühle belegenen 
Grundſtücke, welche an zu großer Näſſe leiden, werden zu einer Genoſſenſchaf # 
vereinigt, um die Waſſerkraft der gedachten Mühle anzukaufen und demnächſt den 
Ertrag ihrer Grundſtücke durch Entwäſſerung zu verbeſſern. Der Meliorations-⸗ 
bezirk umfaßt für jetzt alle diejenigen Grundſtücke, welche in dem ſpeziellen Ven- | 
meſſungsregiſter des Regierungs⸗Feldmeſſers Hübner vom 19. und 20. November 
1865., berichtigt den 28. März 1866. nachgewieſen ſind, mit Ausnahme des 
Loſosnicker⸗Sees und der an denſelben grenzenden Flächen, ſowie mit Ausnahne 

der 12 Morgen 29 Quadratruthen, welche nach dem Gutachten des Oekonomie⸗ 

Kommiſſionsrathes Herrmann vom 16. Juli 1867. keinen Vortheil von der pro- 

jektirten Entwäſſerung haben werden (ekr. Fol. 18. des Schulemannſchen 
Projektes). 

Beſchwerden gegen daſſelbe können binnen drei Monaten nach der erſten Aus 
ſchreibung von Beiträgen bei dem Landrathe des Mogilnoer Kreiſes erhoben werden 
Die Entſcheidung über dieſelben erfolgt durch die Regierung in Bromherg nah 
Unterſuchung durch zwei von derſelben zu ernennende Sachvern tan dige Gegen die 
Entſcheidung der Regierung ift binnen ſechs Wochen nach deren Bekanntmachung 
Rekurs an den Miniſter für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten zuläſſig. Die 7 
0 des e treffen den Beſchwerdeführer, wenn die Beſchwerde zurück 

ewieſen wird. N 4 
5 Der Meliorationsbezirk kann auf Antrag des Vorſtandes mit Genehmigung 
5 der Aufſichtsbehörde erweitert und beſchränkt werden. 3 
Die Genoſſenſchaft hat Korporationsrechte und ihren Gerichtsstand bei den 
Kreisgerichte zu Trzemeszno. 3 


$. 2. - 
Die Ausführung der Melioration erfolgt nach Maaßgabe des von dem 
Bauinſpektor Schulemann unterm 21. März 1867. aufgeſtellten Plans vorbe⸗ 
haltlich der näheren Feſtſtellung deſſelben bei der Superreviſion in höherer Inſtan 4 
Soweit die Entwäſſerungsanlagen auf gemeinſchaftliche Koften hergeftellt 
werden, follen fie ebenfo unterhalten werden. ER 
Bewäſſerungsanlagen, welche ſpäter zur beſſeren Kultur der Wieſen A 
nützlich erkannt werden, hat der Vorſtand zu vermitteln, und im Mangel 5 


= me 


ingung nöthigenfalls auf Koſten der dabei ſpeziell Betheiligten durchzuführen, 
achdem der Plan dazu von der Regierung nach Anhörung der betheiligten 
ber und des Vorſtandes feſtgeſtellt iſt. 


ö Die Intereſſenten geben das für die Meliorationsanlagen, insbeſondere die 
Gräben, nothwendige Terrain unentgeltlich her. Sollte der Nachtheil nicht durch 
die Grasnutzung an den Grabenrändern oder ſonſtige beſondere Vortheile genügend 
aufgewogen werden, ſo iſt billige Entſchädigung zu gewähren, und dieſe in Streit⸗ 
7 füllen ſchiedsrichterlich ($. 7.) feſtzuſtellen. 
[Die Koſten zur Ausführung und Unterhaltung der Meliorationsanlagen 
bwerden von den Genoſſen nach Verhältniß der Flächen aufgebracht, welche ſie 
im Meliorationsgebiet beſitzen (F. J.). 
. Beſchwerden gegen dieſen Beitragsmaaßſtab find in der F. 1. gedachten 
Frist anzubringen und in der daſelbſt beſtimmten Weiſe zu entſcheiden. 


. 5. 


i An der Spitze der Genoſſenſchaft ſteht als Direktor derſelben der Land⸗ 
ah des Kreiſes Mogilno oder ſein geſetzlicher Stellvertreter. Derſelbe führt die 
erwaltung nach den Beſtimmungen dieſes Statuts und den Beſchlüſſen des 

orſtandes, und vertritt die Genoſſenſchaft in allen Angelegenheiten, dritten Per⸗ 

onen gegenüber, in und außer Gericht. i 


Er hat insbeſondere: 
a) die Ausführung der beabſichtigten Verbeſſerung zu veranlaffen; 


b) die Beiträge auszuſchreiben und von den Säumigen nöthigenfalls durch 
adminiſtrative Exekution zur Genoſſenſchaftskaſſe einzuziehen, die Zahlungen 
auf die Kaſſe anzuweiſen und die Kaſſenverwaltung zu revidiren 


e) den Schriftwechſel für die Genoſſenſchaft zu führen und die Urkunden 
derſelben zu unterzeichnen. ö 


4 Dem Genoſſenſchaftsdirektor wird ein Vorſtand von vier Mitgliedern bei⸗ 
ordnet, welcher unter dem Vorſitze des Direktors nach Stimmenmehrheit bindende 
Beſchlüſſe für die Genoſſenſchaft zu faſſen, den Direktor in der Geſchäfts führung 
zu unterſtützen und das Beſte der Genoſſenſchaft überall wahrzunehmen hat. 
Bei Stimmengleichheit entfcheidet die Stimme des Genoſſenſchaftsdirektors. 
\ Die Vorſtandsmitglieder werden von den Intereſſenten fe ö 
5 Jedes Mitglied, welches Ein bis zehn Morgen im N 
: beit, hat dabei Eine Stimme, wer über zehn bis zwanzig Morgen beſitzt, zwei 
Simmen, über zwanzig bis dreißig Morgen, drei Stimmen u. ſ. w. 
, Wer mit feinen Beiträgen im Rückſtande oder nicht im Beſitze der bürger⸗ 
chen Ehrenrechte iſt, hat keine Stimme. 
than 1887, (Nr. 6894) a 231 Für 


— 


eliorationsterrain 


| | „ 
Fur jedes Vorſtandsmitglied wird ein Stellvertreter gewählt. 
Die Wahlen werden von dem Landrathe geleitet. 
F. 6. 5 


Der Direktor und die Sl verwalten ihr Amt unentgelläh 
Der erſtere hat Entſchädigung für baare Auslagen zu fordern. Tr 


Jedes Genoſſenſchaftsmitglied muß die auf ihn fog 80 Sb ame 
oge Fälle in der Städte 


widrigenfalls ihn die Nachtheile treffen, welche für ana 
Ordnung vom 30. Mai 1853. feſtgeſetzt ſind. 


8 1 
Die Streitigkeiten, welche zwiſchen Mitgliedern der Genoſſenſchaft über das 
Eigenthum von Grundſtücken, über die Zuſtändigkeit oder den Umfang von Grund⸗ 
8 1 oder anderen Nutzungsrechten, und über beſondere, auf ſpeziell 
echtstiteln beruhende Rechte und Verbindlichkeiten entstehen, gehören zur 
ſcheidung der ordentlichen Gerichte. Dagegen werden alle anderen, die gemein 
ſamen Angelegenheiten der Genoſſenſchaft oder die vorgebliche Beeinträchtigun 
eines oder des anderen Genoſſen betreffenden Beſchwerden von dem Genoſſenſchaftz 
direktor in Gemeinſchaft mit dem Vorftande unterſucht und nach Mehrzahl de 
Stimmen entſchieden. Gegen die Entſcheidung ſteht jedem Theile der Rekur 
an ein Schiedsgericht frei, welcher binnen zehn Tagen, von Bekanntmachung de 
Beſcheides an gerechnet, bei dem Landrathe angemeldet werden muß. Ein wei 
Rechtsmittel findet nicht ſtatt. Der unterliegende Theil trägt die Koſten. 
Schiedsgericht beſteht aus zwei vom Vorſtande auf drei Jahre gewählten / 
der Melioration unbetheiligten Schiedsrichtern und einem von der Regierun 
Bromberg beſtellten Obmann. a f 


H. 8. 


| Die Genoſſenſchaft ift der Oberaufſicht des Staats unterworfen. Di 
Aufſichtsrecht wird von der Regierung zu Bromberg und von dem Miniſter füt 
die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten ausgeübt nach Maaßgabe dieſes Statute 
übrigens in dem Umfange und mit den Befugniſſen, welche den Aufſichtsbehörde 
der Gemeinden zuſtehen. 

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 5 2705 

Gegeben Baden-Baden, den 23. September 1867. 


(L. 8.) | Wilhelm. 
Gr. zur Lippe. v. Selchow 


— 


6895.) Konzeſſions⸗ und Beftätigungs-Uxrkunde, betreffend den Bau und Betrieb einer 

5 Eiſenbahn von Nordhauſen in der Richtung nach Northeim durch die 
Magdeburg-Köthen-Halle-Leipziger Eiſenbahngeſellſchaft und den ſechsten 
Nachtrag zum Statut der letzteren. Vom 24. September 1867. 


Wi Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 


Nachdem von Seiten der Magdeburg⸗Köthen⸗Halle⸗Leipziger Eiſenbahn⸗ 
geſellſchaft auf Grund der in der Generalverfammlung ihrer Aktionaire vom 
29. März 1867. gefaßten Beſchlüſſe darauf angetragen worden iſt, ihr die Aus⸗ 
dehnung ihres Unternehmens auf den Bau und Betrieb einer Eiſenbahn von 
Nordhauſen in der Richtung auf Northeim bis zu einem mit der Staatsregierung 
zu vereinbarenden Endpunkte zu geſtatten und den anliegenden ſechsten Nachtrag 

ihrem Statut zu beſtätigen, wollen Wir der gedachten Geſellſchaft ſowohl 1 5 
au und Betrieb der gedachten Eiſenbahn Unſere Genehmigung, als auch dem 
Statutnachtrage Unſere Beſtätigung hiermit landesherrlich ertheilen. Zugleich 
heſtimmen Wir, daß die in dem Se über die Eiſenbahn⸗Unternehmungen 
vom 3. November 1838. ergangenen Vorſchriften, insbeſondere diejenigen über 
die Expropriation und das Recht zur vorübergehenden Benutzung fremder Grund⸗ 
ſtücke, auf das in Rede ſtehende Eiſenbahn⸗Unternehmen Anwendung finden ſollen. 
Die gegenwärtige Urkunde iſt nebſt dem Statutnachtrage durch die Geſetz⸗ 

Sammlung bekannt zu machen. 8 i 
Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
niglichen Inſiegel. 


Gegeben Baden-Baden, den 24. September 1867. 


Gr. v. Itzenplitz. Gr. zur Lippe. 


Sechster Nachtrag 


zum 


Statute der Magdeburg ⸗„Koͤthen⸗Halle⸗ Leipziger 
Eiſenbahngeſellſchaft. 


$. 1. a 
Die Magdeburg ⸗Köthen⸗Halle⸗Leipziger Eiſenbahngeſellſchaft übernimmt 
den Bau und Betrieb einer Eiſenbahn von Nordhauſen in der Richtung nach 
Northeim bis zu einem mit der Königlichen Staatsregierung zu vereinbarenden 
Endpunkte. N 


822; 
Die ſpezielle Richtung dieſer Bahn wird durch die vom Königlichen 
Handelsminiſterium feftgeftellten, reſp. feſtzuſtellenden Baupläne beſtimmt, von 


denen nur unter beſonderer Genehmigung des gedachten Miniſteriums abgewichen 
werden darf. ; ; 


9. 3. | 2 
Das zur Ausführung des Baues erforderliche Baukapital wird auf 
1,750,000 Rthlr., ſchreibe: Eine Million ſiebenhundert funfzigtauſend Thaler, 
angenommen und durch Ausgabe von 17,500 Stück neuer Stammaktien, das 
Stück zu 100 Rthlr., ſchreibe: Einhundert Thaler, beſchafft. Die Inhaber der 
vorhandenen 35,000 Stück alter Stammaktien ſollen berechtigt ſein, die neuen, 
und zwar Eine auf je zwei alte gegen Einzahlung des vollen Nominalbetrages 
von Einhundert Thalern pro Aktie zu erhalten. Die Einzahlungen auf die neuen 
Stammaktien werden bis zum Schluffe des Jahres 1868. eingefordert und ſind 
von dem Tage der Zahlungsleiſtung bis zum 31. Dezember 1868. mit jährlich 
vier einhalb Prozent zu verzinſen. 5 
Nicht abgehobene neue Aktien werden für Rechnung und zum Vortheile 
der Geſellſchaft verwerthet. Die Verzinſung dieſes für den Bau der Bahn durch 
Stammaktien aufgebrachten Anlagekapitals von 1,750,000 Athlr. fällt dem Bau 
fonds bis zu dem auf die ile e dieſer Bahn folgenden 1. Januar 
mit vier einhalb Prozent jährlich zur Laſt. Die neuen Aktien nehmen 190 n 
bereits vom 1. Januar 1869. ab an allen Rechten der alten Aktien und au 
an dem Reingewinn des alten Unternehmens der Magdeburg⸗Köthen⸗Halle⸗Leip⸗ 
ziger Eiſenbahngeſellſchaft derart Theil, daß fie zuſammen und gleichzeitig an 


Zinſen des Baufonds und Dividenden ebenſoviel erhalten, wie die alten Alien 


an Dividenden. Bei der Einforderung der einzelnen Theilzahlungen, der 1 
5 En ER a 


— 6 : 


baftung der Zeichner, der Ertheilung der Quittungsbogen und deren Uebertragung 

an Andere, welche letztere ſtempelfrei iſt, find die Beſtimmungen der §§. 2. bis 13. 
des Statuts der Magdeburg⸗Köthen⸗Halle⸗Leipziger Eiſenbahngeſellſchaft (Geſetz⸗ 
Samml. für 1857. S. 727.) mit der Modifikation maaßgebend, daß die im 
$. 6. am allegirten Orte feſtgeſtellte Konventionalſtrafe nur Einen Thaler betragen 
ſoll. Die Bedingungen der N ſowie die Feſtſetzung des Präkluſivtermins, 
bis zu welchem das Recht zur Zeichnung Seitens der Beſitzer der alten Stamm⸗ 
aktien in Anſpruch genommen ſein muß, beſtimmt das Direktorium der Geſell⸗ 

ſchaft und erläßt die desfallſigen Bekanntmachungen nach Maaßgabe der Vor⸗ 
ſchriften im $. 71. des Statuts. 


$. 4. 
. Die Stammaktien werden auf farbigem Papier nach dem anliegenden 
Schema A. unter fakſimilirter Unterſchrift des Vorſitzenden und deſſen Stellver⸗ 
10 treters im Direktorium der Magdeburg⸗Köthen⸗Halle⸗Leipziger Eiſen bahngeſellſchaft 
ausgefertigt, erhalten fortlaufende Nummern von 35,151. ab und Dividenden⸗ 
4 u nach dem unter B. beigefügten Muſter von fünf zu fünf Jahren, fowie 
| oe nach dem Muſter C. Es finden auf fie die Vorſchriften $$. 18. bis 21. 

des urſprünglichen Geſellſchaftsſtatuts, reſp. des dritten Nachtrages dazu vom 

23. April 1860., Anwendung. | ; 
| $. 5. 
RR Der Bau der Bahn von Nordhauſen in der Richtung nach Northeim foll 
alsbald nach Ertheilung der landesherrlichen Konzeſſion und der Vollendung der 
5 Iinellen Vorarbeiten in Angriff genommen und binnen längſtens zwei Jahren 
vuollendet werden. 

$. 6. 


i Die Beſtimmung der landesherrlichen Konzeſſions⸗ und Beſtätigungs⸗Ur⸗ 
kunden vom 13. November 1837, und 5. November 1851., ſowie die damit 
Allerhöchſt beſtätigten Statuten der Magdeburg⸗Köthen⸗Halle⸗Leipziger Eiſenbahn⸗ 
geſellſchaft, namentlich alle hiernach und nach dem Geſetze vom 3. November 
1838. dem Staate zuſtehenden Rechte und Befugniſſe finden auf das Unternehmen 
des Baues und Betriebes dieſer Bahn mit folgenden Aenderungen Anwendung. 


. 5. 75 


Es iſt für dieſelbe ein 1 5 Erneuerungsfonds alljährlich zu zahlender Be⸗ 
tag nach einem von den Geſellſchaftsvorſtänden aufzuſtellenden, der Genehmigung 
des Königlichen Miniſteriums für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
unterliegenden Regulative zu fixiren und dadurch der gleiche Fonds der Stamm⸗ 
bahn, in den dieſer Betrag zu fließen hat, zu verſtärken. Ferner wird Ein Pro⸗ 
ent des veranſchlagten Baukapitals im Betrage von 17,500 Thalern aus den 
Baugeldern als Reſervefonds entnommen und in den bereits beſtehenden Reſerve⸗ 
> fonds, deſſen Beſtimmungen auch in Betreff dieſer Summe überall Anwendung 
ſinden, abgeführt. 

Cr. 6895.) $. 8. 


8 


bau beſchäftigten Arbeiter getroffen werden und übernimmt die aus dieſen ir 
N x E fi ot 


Die im F. 6. des Geſetzes vom 3. November 1838. bezeichnete Verpfl 
tung zur unentgeltlichen Beförderung von Poſtſachen und Poſtwagen ec zu⸗ 
gleich die unentgeltliche Mitbeförderung der begleitenden Poſtkondukteure un 
expedirenden Perſonals in jenen Wagen in ſich. Die für die Strecke Magdeburg 
Leipzig zwiſchen der Poſtverwaltung und der Eiſenbahngeſellſchaft rückſichtlich de 
Poſtbeförderung abgeſchloſſenen Verträge finden ſomit auf die neue Bahnſtreck 
keine Anwendung, wenn nicht ein Anderes ausdrücklich verabredet werden ſollt 

Die Magdeburg⸗Köthen⸗Halle⸗Leipziger Eiſenbahngeſellſchaft iſt ferner ver 
pflichtet, die Anlage eines elektro-magnetiſchen Telegraphen Seitens der Staats 
regierung längs der neuen Bahnſtrecke unentgeltlich zu geſtatten, und übernimmt 
zugleich die Beförderung von Privat⸗ und Staatsdepeſchen mit ihrem Privat- 
Telegraphen nach Maaßgabe der jeweilig dieſerhalb beſtehenden allgemeinen Be⸗ 
ſtimmungen reſp. Reglements und den Aenderungen derſelben. 1 

Die Staatsregierung geſtattet der Magdeburg⸗Köthen⸗Halle⸗Leipziger Eiſen⸗ 
bahngeſellſchaft, die vom Staate aufgeſtellten Telegraphenſtangen zur Befeſtigung 
ihrer Privatleitung zu benutzen. . 4 


§. N. 

Zur Ausführung der Beſtimmung über die Benutzung der Eiſenbahn z 
militairiſchen Zwecken (Geſetz-Samml. für 1843. S. 373.) iſt die Geſellſchaft 
verpflichtet, ſowohl ſich den Beſtimmungen des Reglements vom 1. Mai 1861, 
betreffend die Organiſation des Transports größerer Truppenmaſſen auf de 
Eiſenbahnen, desgleichen für die Beförderung von Truppen, Militair⸗Effekten un 
ſonſtigen Armeebedürfniſſen auf den Staatsbahnen, 805 der Inſtruktion von 
1. Mai 1861. für den Transport der Truppen und des Armeemgterials auf den 
Eiſenbahnen und den künftigen Aenderungen und Ergänzungen dieſer Reglements 
und Inſtruktion zu unterwerfen, als auch Militair⸗Perſonen und Effekten jegliche 
Art zu ermäßigtem Preiſe zu transportiren. Bei Normirung der Fahrpreiſe ſollen 
die niedrigſten Pretſe maaßgebend fein, welche die Militaixverwaltung mit anderen 
Eiſenbahnen vereinbart hat oder noch vereinbaren wird. RB 


$. 10. 


Die Geſellſchaft ift verpflichtet, die von ihr auf der neuen Bahnſtrecke an⸗ 
zuftellenden Bahnwärter, Schaffner und ſonſtigen Unterbeamten, mit Ausnahme 
der einer techniſchen Vorbildung bedürfenden, vorzugsweiſe aus den mit Civil 
Anſtellungsberechtigung entlaſſenen qualifizirten Milikairs, ſoweit dieſelben das 
35 ſte Lebensjahr noch nicht zurückgelegt haben, zu wählen. i 


8. 14. 


Die Magdeburg ⸗Köthen⸗Halle⸗Leipziger Eiſenbahngeſellſchaft unterwirft ſich 
den Anordnungen, welche wegen poltzellcher Beaufſichtigung der beim Eiſenbahn 


b. en erwachſenden Ausgaben, insbeſondere auch die durch die etwaige An 
ung eines beſonderen Polizei⸗Aufſichtsperſonals entſtehenden Koſten. Sie i 

flichtet, die nöthigen Zuſchüſſe zu den in Gemäßheit des Geſetzes vom 21. De⸗ 
mber 1846. (Geſetz⸗Samml. für 1847. S. 21.) für die Bauarbeiter einzurich⸗ 
Krankenkaſſen zu leiſten. %% ee 
Nicht minder wird die Geſellſchaft den Anordnungen 
0 e wegen Genügung des kirchlichen Bedürfniſſes der beim Bau beſchäftigten 
Beamten und Arbeiter bereitwillig Folge leiſten und erforderlichen Falles auch 

die Tragung der dadurch etwa bedingten Koſten übernehmen. 


der zuſtändigen Be⸗ 


100 Thaler in Preußiſch Kuraut. 


Aktie 


der 


Dagdeburg-Köthen- Halle- Leipziger. Eiſenbahngeſellſchaft. 


Jubaber dieſer Aktie hat an die Kaffe der Magdeburg - Köthen Halle -Leipziger 
Eeiſenbahngeſellſchaft Einhundert Thaler Preußiſch Kurant baar eingezahlt und 
nimmt nach Höhe dieſes Betrages und in Gemäßheit des von Seiner Majeſtät 
dem Könige von Preußen am 13. November 1837. beſtätigten Statuts und 
TCC beſtätigten Nachtrages verhältnißmäßigen Theil an 
dem geſammten Eigenthum, Gewinn und Verluſt der Geſellſchaft. i 


Magdeburg, den ben... . 18. 


1 
4 


Magdeburg Köthen-Halle- Leipziger Eiſenbahngeſellſchaft, 
(L. S) 5 N. N. 


— 


Contraſignirt. Direktoren. 
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Ba ie 
B. | 


Aktie)... Dividendenſchein./ . Verwaltungsſahr. 


Inhaber dieſes Scheines erhält gegen deſſen Rückgabe aus der Kaſſe de 
Magdeburg - Köthen Halle- Leipziger Eiſenbahngeſellſchaft diejenige Dividende aus 
gezahlt, die von dem Reinertrage des Verwaltungsjahres auf die Aktie. 
fallen und deren Betrag nebſt der Verfallzeit vom Direktorium ſtatutenmäßig 
bekannt gemacht werden wird. 1 


Magdeburg, den . ten 18 
Magdeburg⸗Koͤthen⸗Halle-Leipziger Eiſenbahngeſellſchaft. 
(L. S.) N. N. 
Direktoren. 
Bemerkung. 


Gegenwärtiger Dividendenſchein wird nach $. 19. des Statuts ungültig, wenn 4 
die darauf zu erhebende Dividende innerhalb vier Jahren nach der öffentlich 
bekannt gemachten Verfallzeit nicht erhoben worden. 5 


Talon zur Stammaktie 1 


der 
Magdeburg⸗Koͤthen⸗Halle⸗Leipziger Eiſenbahngeſellſchaft. 


Der Präſentant dieſes Talons. erhält gegen Ablieferung deſſelben 
ohne weitere Prüfung ſeiner Legitimation die für die vorſtehend bezeichnete 
Stammaktie neu auszufertigenden Dividendenſcheine für die fünf Jahre .., 4 
Be bis 5 „ſofern dagegen Seitens des als ſolchen legitimirten 
Inhabers der Aktie bei dem Geſellſchafts-Direktorium vorher kein ſchriftlicher 
Widerſpruch eingegangen iſt. a 5 


Magdeburg, den ten 1 
Magdeburg: Köthen- Halle - Leipziger Eiſenbahngeſellſchaft. 
(L. S.) N. N. 


Direktoren. 


Redigirt im Büreau des Staats⸗Miniſteriums. 


Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckerei 
(R. v. Decker). 


